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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 15. September, 10.30 Uhr,

ZKMax (Unterführung Maximiliansstraße/Altstadtring)

Nach der Sommerpause wird die Reihe „Ortstermine 2005 – Kunst im
öffentlichen Raum” wieder fortgesetzt. Zum Auftakt der neuen Projekte
findet eine Pressekonferenz mit Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia
Hartl statt (anschließend Buchpräsentation „How To Produce A Site Spe-
cific Work Anywhere” mit Olaf Nicolai).
Zur Eröffnung, ebenfalls am Donnerstag, 15. September, lädt die Kulturre-
ferentin um 19 Uhr zur „Tunnelfassade” (Radunterführung Steinsdorfer

Straße/Ludwigsbrücke) von Benjamin Bergmann ein. Stadträtin Ursula
Sabathil (CSU) spricht in Vertretung des Oberbürgermeisters Grußworte.
Im Anschluss findet das Eröffnungsfest im ZKMax statt.

Donnerstag, 15. September, 11 Uhr,

Bildungszentrum für Solartechnik, Bergsonstraße 109

Pressekonferenz zum Schülerwettbewerb „Powered by SPACE“ mit Stadt-
schulrätin Elisabeth Weiß-Söllner, Joachim Lorenz, Referent für Gesund-
heit und Umwelt, und Günther Adam, Leiter des Ottobrunner Solargenera-
torenzentrums der EADS SPACE. Schülerinnen und Schüler sollen durch
den Wettbewerb motiviert werden, sich mit der Solartechnologie zu be-
schäftigen.

Wiederholung
Donnerstag, 15. September, 11 Uhr, Königinstraße 75 - 79

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht Grußworte zur Grundsteinlegung
für die Wohnanlage „Königin-Residenz” am Englischen Garten.

Wiederholung
Donnerstag, 15. September, 11 Uhr,

im Innenhof des Areals Stollbergstraße 9

Das Kommunalreferat ist Bauherr eines neuen Wohnhauses für Künstler
der zentrumsnahen Kultureinrichtungen in der Stollbergstraße 9. Gemein-
sam mit dem geplanten Neubau der Otto-Falckenberg-Schule der Münch-
ner Kammerspiele entstehen auf einem städtischen Grundstück zwei
Neubauprojekte. Damit erfolgt ein Stück Stadtreparatur der Münchner
Altstadt. Auf der Pressekonferenz vor Ort stellen Kommunalreferentin
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Gabriele Friderich und der Intendant der Münchner Kammerspiele, Frank
Baumbauer, die Pläne und das Bauvorhaben vor.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Donnerstag, 15. September, 14.45 Uhr, Rathaus, Zimmer 212

Bürgermeister Hep Monatzeder übergibt einer Münchner Bürgerin die
staatliche Auszeichnung für die Rettung von Menschen aus Lebensgefahr.

Wiederholung
Donnerstag, 15. September, 15 Uhr, Alter Hof

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zum Richtfest für das Bauvor-
haben „Alter Hof München” der Bayerischen Hausbau.

Sonntag, 18. September, 8.45 Uhr,

Berufsbildungszentrum Elisabethstraße 4

Oberbürgermeister Christian Ude gibt seine Stimme zur Bundestagswahl
ab.

Montag, 19. September, 11 Uhr, Hippmannstraße 3

Stadträtin Angelika Gebhardt (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin
Katharina Csiki im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Montag, 19. September, 11.30 Uhr, Möhlstraße 31

Stadtrat Robert Brannekämper (CSU) gratuliert der Münchner Bürgerin
Isabella Steiner-Geiger im Namen der Stadt zum 101. Geburtstag.

Dienstag, 20. September, 13.30 Uhr, BUGA-Gelände,

im bunten Zelt auf der Spielwiese, BUGA-Eingang Ost

(im Lageplan als Punkt 89 ausgewiesen)

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert lädt zum diesjährigen Pressege-
spräch zum Weltkindertag 2005 auf die BUGA. Mit dabei: Münchner Jun-
gen und Mädchen, die gerne ihre Meinung zum Thema „Starke Kinder –
starke Stadt“ mitteilen. Außerdem: Jana Frädrich (Kinderbeauftragte der
Stadt), Evelyn Knecht von der Arbeitsgemeinschaft Spiellandschaft Stadt
(Organisation des Spielfestes) sowie Andrea Gebhard (Geschäftsführerin
der BUGA).
Der  Termin ist auch für Fotografen geeignet.
Achtung Redaktionen: Das bunte Zelt steht direkt neben dem gelben
Kinderzelt (Lageplan Punkt 88). Vom Eingang Ost aus sind es etwa fünf
Minuten zu Fuß. Journalisten werden gebeten, ihren Journalistenausweis
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an der Kasse vorzulegen. Wer keinen Ausweis hat, setzt sich bitte vorher
mit dem Pressebüro der BUGA in Verbindung: Max Kronenbitter, Telefon
41 20 05-21 beziehungsweise 41 20 05-0 (Zentrale), eMail-Adresse:
max.kronenbitter@buga2005.de
Um 14 Uhr findet auf der Seebühne auf dem BUGA-Gelände (Nähe

Eingang Ost) die Eröffnung des Weltkindertages 2005 mit Bürgermeiste-
rin Dr. Gertraud Burkert, BUGA-Geschäftsführerin Andrea Gebhard und
dem Leiter des Stadtjugendamtes, Dr. Hubertus Schröer, statt.
(Siehe auch unter Meldungen)

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 21. September, 19 Uhr,

Restaurant „Hornstuben”, 3. Stock, Orleansplatz 3

Sitzung des Bezirksausschusses 5 (Au - Haidhausen). Auf der Tagesord-
nung stehen auch Bürgerfragen.

Mittwoch, 21. September, 18.30 Uhr,

TSV Milbertshofen, Hans-Denzinger-Straße 2

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen - Am
Hart) mit der Vorsitzenden Antonie Thomsen.

Mittwoch, 21. September, 19.30 Uhr,

TSV Milbertshofen, Hans-Denzinger-Straße 2

Sitzung des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen - Am Hart).

Mittwoch, 21. September, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.

Mittwoch, 21. September, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Wienerwald”, Limesstraße 63

Sitzung des Bezirksausschusses 22 (Aubing – Lochhausen - Langwied).
Zu Beginn der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzen-
den Anton Fürst statt.
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Meldungen

OB-Aufruf zur Bundestagswahl am 18. September

(14.9.2005) Aufruf von Oberbürgermeister Christian Ude zur Bundestags-
wahl am kommenden Sonntag, 18. September:
„Wie schon 2002 fallen Wiesn-Start und Bundestagswahl wieder auf das-
selbe Wochenende. Und wie schon bei der letzten Wahl könnte es auch
diesmal wieder auf ein knappes Ergebnis hinauslaufen, wenn man den
Meinungsumfragen glauben darf. Das gilt ganz besonders für die Erst-
stimme, mit der Sie Ihren Direktkandidaten wählen. Hier waren es 2002
in München zum Teil nur wenige hundert Stimmen, die den Ausschlag
gegeben hatten, wer Ihren Wahlkreis in Berlin vertritt. Aber auch bei den
Zweitstimmen lagen SPD und Union bei der letzten Wahl bundesweit
gerade einmal um 6.000 Stimmen auseinander.
„Jede Stimme zählt” ist also alles andere als eine inhaltsleere Floskel.
Und an die Adresse derer, die sich durch Wahlenthaltung oder – als
neuestem Trend – durch Ungültigwählen gerne als besonders kritischer
Geist profilieren möchten, sei der Hinweis erlaubt: Je weniger Demokra-
ten von ihrem Stimmrecht Gebrauch machen, desto stärker wiegen die
Stimmen für die Feinde der Demokratie.
Ich bitte Sie deshalb sehr herzlich: Gehen Sie am kommenden Sonntag zur
Wahl. Die Parteien und ihre Spitzenkandidaten haben ihre Programme und
Konzepte vorgelegt. Jetzt haben Sie die Wahl, wer die Zukunft unseres
Landes in den nächsten Jahren gestalten wird.
Überlassen Sie diese wichtige Entscheidung nicht anderen – jede Stimme
zählt!“

Planfeststellungsverfahren für Abschnitt

München-Ost der zweiten S-Bahn-Stammstrecke

(14.9.2005) Der Bau der rund  zehn Kilometer langen, zweigleisigen zwei-
ten S-Bahn-Stammstrecke soll Abhilfe für die Probleme schaffen, die sich
durch die Auslastung der bestehenden S-Bahn-Stammstrecke zwischen
Laim und Ostbahnhof ergeben. Sie wird entscheidend zur Weiterentwick-
lung des S-Bahn-Systems beitragen und für den Störungsfall eine Ent-
lastungs- beziehungsweise Ausweichmöglichkeit bieten. Die Strecke ver-
läuft im Westen Münchens zunächst oberirdisch und unterquert dann ab
der Donnersbergerbrücke die Münchner Innenstadt mit einem Tunnel von
zirka acht Kilometer Länge. Im Bereich Max-Weber-Platz verzweigen sich
die beiden Tunnelröhren auf vier Einzelröhren, wobei der Hauptast zum
Ostbahnhof und der Nebenast zum S-Bahnhof Leuchtenbergring geführt
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wird. Auf der neuen Strecke sind zwei Stationen in etwa 40 Meter Tiefe
unter dem Hauptbahnhof und unter dem Marienhof vorgesehen, die Bahn-
höfe in Laim und am Leuchtenbergring sollen umgebaut beziehungsweise
erweitert werden.
Nach Verfahrenseinleitung und öffentlicher Auslegung der Unterlagen für
den Planfeststellungsabschnitt 2 München Mitte – Bereich Karlsplatz bis
Isar im Sommer 2005 ist nun der Abschnitt 3 München Ost – Bereich Isar
bis Ostbahnhof/Leuchtenbergring an der Reihe. Die beauftragte DB Pro-
jektBau GmbH hat beim Eisenbahn-Bundesamt auch für diesen Abschnitt
die Planfeststellung nach den Vorschriften des Allgemeinen Eisenbahn-
Gesetzes beantragt. Im Wesentlichen sind folgende Baumaßnahmen vor-
gesehen:
- Erstellung der unterirdischen Bahnanlagen (Hauptast) von der Ab-

schnittsgrenze an der Isar bis zum Tunnelportal im Ostbahnhof ein-
schließlich anschließendem Trogbauwerk und Stützmauern;

- Erstellung der unterirdischen Bahnanlagen (Nebenast) von der Ab-
zweigstelle Max-Weber-Platz bis zum Bahnhof Leuchtenbergring ein-
schließlich anschließendem Trogbauwerk und Stützmauern sowie
Anschluss an das im Planfeststellungsabschnitt 3A (Vorwegmaßnahme
Leuchtenbergring) geplante Trogbauwerk;

- Um- und Neubau von oberirdischen Gleisanlagen im Bereich Bahnhof
München Ost und Bahnhof Leuchtenbergring mit Anpassung des
vorhandenen Bahnsteiges A im Bahnhof Leuchtenbergring;

- Neubau des von der Landeshauptstadt München geplanten Fußgänger-
steges über die Bahnanlagen an den westlichen Enden der Bahnsteige
A und C (neu) des Bahnhofes Leuchtenbergring einschließlich der
barrierefreien Erschließung der Bahnsteige.

Im Rahmen des Sicherheitskonzeptes sind in diesem Abschnitt acht Ret-
tungsschächte zu erstellen. Gegenstand der Planung ist außerdem die
besonders aufwändige Baulogistik, wobei wie beim Abschnitt 2 München
Mitte neben den Baustelleneinrichtungsflächen auch die Nutzung so ge-
nannter Bereitstellungsflächen für die Zwischenlagerung und Prüfung von
Aushub- und Ausbruchmassen in Aubing, auf dem Rangierbahnhofgelände
und in Daglfing vorgesehen sind. Weiterer Bestandteil ist die umfangreiche
Umweltplanung.
Durch den Bau der Rettungsschächte und die Baustelleneinrichtungsflä-
chen auch im Bereich des Maximilianeums, durch Lkw-Transporte, beson-
ders aber aufgrund von Maßnahmen im Bereich Kirchenstraße – Hai-
denauplatz – Grillparzerstraße (unter anderem Kanal- und Leitungsverle-
gungen, Tunnelbau in verschiedenen Phasen soweit möglich mit so ge-
nannter „Deckelbauweise” zur Verringerung der Beeinträchtigungen, Stra-
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ßenteilsperrungen) werden zahlreiche Anlieger durch das Vorhaben über
einen mehrjährigen Zeitraum erheblich betroffen sein. Auch für den Öffent-
lichen Personennahverkehr und den allgemeinen Individualverkehr in die-
sem Gebiet wird es Erschwernisse geben.
Die Regierung von Oberbayern führt das Anhörungsverfahren durch und
hat die Landeshauptstadt München um öffentliche Auslegung des Plans
und um Stellungnahme gebeten. Die Planfeststellungsunterlagen (Pläne
und Erläuterungen) können von Montag, 19. September, bis Mittwoch,
19. Oktober, Montag bis Freitag von 9 bis 18 Uhr (außer am Feiertag,
3. Oktober) im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, Auslegungs-
raum im 1. Obergeschoss, eingesehen werden. Der Auslegungsraum
kann auch barrierefrei über die Betriebszufahrt Oberanger (rückwärtiger
Eingang und Lift) erreicht werden. Die Einwendungsfrist läuft am 2. No-
vember ab. Näheres zum Anhörungsverfahren kann der formellen Be-
kanntmachung (Amtsblatt vom 9. September und entsprechende Hinwei-
se am 15. September im Münchner Merkur und in der Süddeutschen Zei-
tung) entnommen werden.
Die Stadtverwaltung hat bereits unter Federführung des Planungsrefera-
tes die Detailüberprüfungen eingeleitet. Auch der Bezirksausschuss des
hauptbetroffenen Stadtbezirkes 5 (Au - Haidhausen) und die Bezirksaus-
schüsse weiter betroffener beziehungsweise tangierter Stadtbezirke wer-
den angehört. Bevor die städtische Stellungnahme abgegeben wird, soll
im Oktober diesen Jahres der Stadtrat mit der vorliegenden Planung und
den Überprüfungs- und Anhörungsergebnissen befasst werden.
Mit der öffentlichen Auslegung der Planunterlagen für den westlichen Ab-
schnitt der zweiten S-Bahn-Stammstrecke Laim bis Karlsplatz mit Station
Hauptbahnhof ist ebenfalls noch im Herbst zu rechnen.

Weltkindertag 2005 auf der BUGA in München

(14.9.2005) Der Weltkindertag 2005 findet am 20. September von 14 bis
18 Uhr auf dem Gelände der BUGA 05 statt, Eingang Ost. Für Kinder ist der
Eintritt an diesem Tag frei. Zwei Erwachsene zahlen in Begleitung von min-
destens sieben Kindern nur 3 Euro, sonst den normalen
Eintritt. Eröffnet wird der Weltkindertag um 14 Uhr auf der Seebühne von
Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert, BUGA-Geschäftsführerin Andrea
Gebhard und dem Leiter des Münchner Stadtjugendamtes, Dr. Hubertus
Schröer.
Ein großes Programm wartet auf alle Mädchen und Jungen zum Weltkin-
dertag auf der Bundesgartenschau in der Messestadt Riem unter dem
Motto „Starke Kinder – starke Stadt“. Mehr als 80 Organisationen bieten
ein kostenloses Mitmachprogramm auf der Kinderwiese und drum herum.
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Es laden ein: das Münchner Stadtjugendamt und die Arbeitsgemeinschaft
Spiellandschaft Stadt in Zusammenarbeit mit der Bundesgartenschau
2005, dem Bezirksausschuss Trudering-Riem sowie vielen weiteren Mit-
machern und Partnern.
Es gibt viel Musik und Kinderkultur: Rappige Hits für Kids mit Deutsch-
lands erfolgreichster Kinderliederband „Sternschnuppe“ (zirka 15.05 Uhr
bis 16.15 Uhr auf der Seebühne), Mitmach-Zirkus „Trau Dich“, Märchen aus
aller Welt in 101 Sprachen (prominenter Vorleser: 1860-Fußballspieler Slo-
bodan Komljenovic, der ein serbisches Märchen in seiner Muttersprache
vortragen wird, Begrüßung zirka 15 Uhr auf der Seebühne, anschließend
Lesung im Pavillon der „Lesewelt“), Silbenmusik, „Der kleine Prinz“, ge-
spielt von Kindern und Jugendlichen für Kinder, Kasperltheater im Bauwa-
gen, Trommelspaß für Jung und Alt, Figurentheater mit der „G’schwinden
Oma Linde“ oder Rollenspiele mit einem Koffer voller Requisiten.
Es gibt viel Bewegung: internationale Folklore zum Mittanzen, Bewegungs-
spiele für Groß und Klein, Mitmachtanzkurse, Fahrrad-, Roller- und Roll-
stuhlparcours, Torwandschießen, Jazztanz, ein integratives Spielmobil,
Kletterturm, Erdball, Fallschirm- und Jonglierspiele, Rope Skipping (sport-
liches Seilspringen) und eine Hüpfburg.
Es gibt viele Kreativ-Werkstätten, in denen Blumentöpfe bemalt und be-
pflanzt werden, Indianerschmuck, Traumfänger, Drachen, Sorgenpüpp-
chen, Feuervögel und Indianerbänder gebastelt werden oder auf Seide,
T-Shirts und Taschen gemalt wird, eine historische Feldschmiede, in der
Kinder kleine Gegenstände selbst schmieden können, das GrünMobil mit
Blumenspielen, Blumenmemory und Blumenpuzzle, es gibt eine Holz-
und Naturwerkstatt, eine Specksteinwerkstatt, eine Filzwerkstatt, Kinder-
schminken oder eine Wachswerkstatt.
Es gibt viele Spiele: Spielepark, Wissensquiz, Spielparcours, ein Baumobil,
Blumenforscher unterwegs, Festespielbus mit Wellenmobil, einen Jahr-
markt, Spiele zum Austoben, „Gipsen“ und „Impfen“ unter fachärztlicher
Anleitung, speziell für Kinder.
Es gibt viel Spaß: Walkacts mit den Klinikclowns, Barfußparcours auf
Naturmaterialien, Glücksrad mit Preisen.
Und es gibt viele Informationen, Luft-ballons und Mitmachangebote wie
eine Umfrage zu kinder- und familienfreundlichem Wohnen in München,
eine deutsch-französische Wissenschaftskarawane zu Albert Einstein, das
große Münchner Mitmach-
Puzzle, das größte Kinderrechte-T-Shirt der Welt vom Kindermissions-
werk „Die Sternsinger“ (prominenter Gast: Reinhold Messner, der von
zirka 15.30 Uhr bis 16.15 Uhr über die Kinderrechte im Kinderzelt (BUGA-
Lageplan Punkt 88) sprechen wird) , eigene Kinderführungen über die
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BUGA und noch einiges mehr. Auf dem Weltkindertag besteht außerdem
die Möglichkeit, an der 1. Münchner Kinderrechtewahl teilzunehmen, die
zum 30. September offiziell beendet wird.
Achtung Redaktionen:

Für nähere Informationen, Fragen, Interview- oder Fotowünsche: Büro der
Kinderbeauftragten, Jana Frädrich, Telefon 2 33-4 95 55, Fax 2 33-4 95 41,
eMail: kinderbeauftragte.soz@muenchen.de oder: Arbeitsgemeinschaft
Spiellandschaft Stadt, Evelyn Knecht, Telefon 18 33 35, Fax 12 79 96 68,
eMail: evelyn.knecht@spiellandschaft.de.

Sozialbürgerhaus Berg-am-Laim, Trudering, Riem steht vor Eröffnung

(14.9.2005) Das 9. Sozialbürgerhaus (SBH) der Landeshauptstadt Mün-
chen steht vor der Eröffnung. Am 19. September startet in der Streitfeld-
straße 23 der Betrieb des SBH Berg-am-Laim, Trudering, Riem. Im Sozial-
bürgerhaus arbeiten sozialpädagogische Fachkräfte, Verwaltungskräfte,
Arbeitsvermittler des Sozialreferats und der Agentur für Arbeit München
sowie ein psychologischer Fachdienst zusammen. Den Bürgerinnen und
Bürgern kann so eine Vielzahl sozialer Dienstleistungen wohnortnah unter
einem Dach geboten werden. Die Infothek des SBH in der Streitfeldstraße
ist unter den Telefonnummern 2 33-3 33 00 und 2 33-3 33 99 zu erreichen.
Nachdem sich der Betrieb eingespielt hat, steht am 6. Dezember die offi-
zielle Einweihungsfeier des SBH Berg-am-Laim, Trudering, Riem mit Ver-
tretern der Stadtspitze an.

 Wiesn 2005: Empfehlungen des Stadtjugendamtes für Eltern

(14.9.2005) Die Wiesn übt natürlich eine große Anziehungskraft auf Kinder
und Jugendliche aus. Da der Wiesnbeginn sich nun mit großen Schritten
nähert, will das Stadtjugendamt München Empfehlungen und Hinweise für
ein ungetrübtes Vergnügen geben.
Wie jedes Jahr gibt es jeweils am Dienstag einen Familientag auf der
Wiesn. An diesen Tagen gelten zwischen 12 und 18 Uhr ermäßigte Fahr-,
Eintritts- und Verkaufspreise. Auch während der sogenannten Mittags-
wiesn (Montag bis Freitag von 10 bis 15 Uhr) bieten Geschäfte mit dem
Mittagswiesnplakat ermäßigte Fahr-, Eintritts- und Verkaufspreise an.
Diese und weitere Tipps finden Eltern in einem Faltblatt des Tourismusam-
tes mit dem Titel „Wiesn Hits für Kids”.
Für einen Besuch der Wiesn mit Kleinkindern und Kindern sind die Mittags-
zeit und der frühe Nachmittag zu empfehlen. Hier entzerren sich die Besu-
cherströme erfahrungsgemäß und es ist wesentlich angenehmer und mit
deutlich weniger Stress verbunden, über die Wiesn zu bummeln. Von Be-
suchen am Wochenende ist dringend abzuraten!
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Bei der Masse an Besuchern bestehen Gefahren gerade für Eltern, die mit
Kinderwägen unterwegs sind. Diese beginnen mit dem Ausstieg aus der
U-Bahn (Gedränge) und dem Spaziergang über die Festwiese (zum Bei-
spiel Betrunkener fällt auf den Kinderwagen usw.).
Deshalb gibt es zur Sicherheit von Kleinkindern Regelungen zum Besuch
der Festwiese mit Kinderwägen. Bitte beachten Sie, dass an Samstagen
das Betreten der Wiesn mit Kinderwägen generell verboten ist. An den
übrigen Tagen sind Kinderwägen nur bis 18 Uhr erlaubt.
Wer mit Kleinkindern unterwegs ist, kann sich in die Kinder- und Jugend-
schutzstelle im Servicezentrum Eingang „Festleitung” (hinter dem Schot-
tenhamel-Zelt) zum Stillen und Wickeln zurückziehen. Sollte ein Kind ver-
loren gegangen sein, kann man nachfragen, ob es sich dort befindet, be-
ziehungsweise dies dort melden (Telefon 2 33-3 03 82 oder 2 33-3 02 96).
Kinder, die ihre Eltern nicht mehr finden und Schausteller, Zeltpersonal
oder die Polizei ansprechen, werden zur Kinder- und Jugendschutzstelle
im Servicezentrum gebracht.
Dazu noch ein Tipp: Eltern sollten mit ihrem Kind einen Treffpunkt vereinba-
ren, falls sie sich verlieren. Das Riesenrad oder der Haupteingang sind völ-
lig ungeeignet; dort findet man sich im Gedränge niemals wieder. Geeignet
sind zum Beispiel die Kinder- beziehungsweise Jugendschutzstelle im Ser-
vicezentrum (dort werden die Kinder in einem solchen Fall
entsprechend betreut) oder auch die „Wiesn -Treffpunkte”.  Es empfiehlt
sich, die Treffpunkte den Kindern zu zeigen. Im Zeitalter des Handys ist es
sinnvoll den Kindern eine Rufnummer zu geben, unter der die Eltern oder
andere Angehörige sicher zu erreichen sind. Dies erleichtert die schnelle
„Familienzusammenführung”.
Zum Abschluss weist das Stadtjugendamt noch auf Regelungen hin, die
im Sinne des Kinder- und Jugendschutzes gelten:
- Der Besuch eines Bierzeltes ist Kindern und Jugendlichen unter 16

Jahren nur in Begleitung eines Erziehungsberechtigten gestattet.
- Kinder unter sechs Jahren dürfen sich – auch in Begleitung eines Er-

ziehungsberechtigten – nach 20 Uhr nicht mehr in den Festzelten auf-
halten.

- Kindern unter 16 Jahren ist der Aufenthalt auf der Festwiese nach 20
Uhr nur in Begleitung eines Erziehungsberechtigten gestattet.

Das Jugendschutzgesetz regelt den Ausschank und Konsum von Alkohol
wie folgt:
- Der Ausschank von Alkohol an Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren

ist nicht erlaubt. Ebenso ist der Konsum nicht gestattet.
- Ab 16 Jahren ist der Konsum von Bier, Wein und Sekt erlaubt.
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- Der Ausschank von branntweinhaltigen Getränken (Schnaps, Cocktails,
Limes usw.) an Jugendliche unter 18 Jahren ist nicht gestattet. Ebenso
ist der Konsum nicht erlaubt.

- Ausschank und Verkauf von Alcopops sind auf der Wiesn generell
verboten.

Das Stadtjugendamt hofft, dass diese Hinweise und Regelungen dabei
helfen, den Wiesnbesuch zu einem rundum gelungenen Ereignis zu ma-
chen und wünscht allen viel Spaß auf der Wiesn.

Prunkhof am Freitag ab 18 Uhr geschlossen

(14.9.2005) Am Freitag, 16. September, wird der Prunkhof des Rathauses
wegen einer Wahlveranstaltung am Marienplatz aus Sicherheitsgründen
bereits um18 Uhr geschlossen. Die Nutzung der Toiletten im Prunkhof und
die Turmauffahrt sind dann nicht mehr möglich.

Kinderflohmarkt an der Münchner Freiheit

(14.9.2005) Der nächste Kinderflohmarkt an der Münchner Freiheit – von
und für Kinder – findet am Samstag, 17. September, von 8.30 Uhr bis zirka
14 Uhr am Forum Münchner Freiheit in Schwabing statt. Die Standlbetrei-
ber sind die Kinder und Jugendlichen selbst. Damit bietet der Kinderfloh-
markt die Gelegenheit, den Umgang mit Kaufen und Verkaufen, mit Han-
deln und Tauschen, Auswählen und Bewerten zu üben. Gehandelt wird mit
allen Dingen aus der Welt der Kinder: wie Spielzeug, Bücher, Kleidung (kein
Kriegsspielzeug, keine Neuwaren, keine Pflanzen und Tiere). Der Floh-
markt ist für Kinder und Jugendliche im Alter von sieben bis 15 Jahren so-
wie deren Eltern und Freunde. Anmeldung ab 8.30 Uhr am Museumsbus.
Die Teilnahme ist wie immer kostenlos. Bei Regen fällt der Flohmarkt lei-
der aus.
Suche nach Ausstellungstücken

Das Kinder- und Jugendmuseum möchte seine Sammlungen erweitern.
Dabei ist die Hilfe der Kinder gefragt. Eine Kinder-Ankaufskommission
überlegt sich ein spannendes Thema und zieht los, um passende Ausstel-
lungsstücke zu erwerben. Hierbei ist fantasievolles Auswählen und ge-
schicktes Verhandeln gefragt. Die Errungenschaften werden anschließend
archiviert, geordnet, zur Präsentation vorbereitet und schließlich in den
Vitrinen des Museumsbusses ausgestellt. Ausstellungsbesucher sind
herzlich willkommen.
Der letzte Kinderflohmarkt 2005 findet am 8. Oktober statt.
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Kinderfest des Bezirksauschusses 13

(14.9.2005) Zu Beginn des neuen Schuljahres findet auch in diesem Jahr
das schon traditionelle Kinderfest des Bezirksausschuss 13 (Bogenhau-
sen) im Ökologischen Bildungszentrum (ÖBZ) statt. Am Samstag, 17. Sep-
tember, von 14 bis 18 Uhr sind alle Kinder von sechs bis zwölf Jahren
herzlich eingeladen, auf dem Gelände an der Englschalkinger Straße 166
einen fröhlichen Nachmittag zu verbringen, natürlich sind auch jüngere Kin-
der willkommen.
Bei zahlreichen Spiel- und Sportmöglichkeiten, Bastelaktionen mit nicht
alltäglichen Materialien, Schminken und anderem ist für jede Menge Spaß
und Abwechslung gesorgt.
Bei einer Kinderwertstoffbörse des Umweltnetzes München Ost können
Dinge, die Kinder nicht mehr brauchen (CDs, Kinderbrillen, Druckerpatro-
nen, gebrauchte Kinder- und Schulbücher und Wachsreste), mitgebracht,
getauscht oder für eine Weiterverwertung gesammelt werden.
Eine Gruppe von Kindern werden als Reporter erkunden, wie es mit den
Spiel- und Freizeitbedingungen und der Verkehrssituation für Kinder im
Stadtbezirk aussieht. Diese Ergebnisse werden den Mitgliedern des Be-
zirksausschusses mitgeteilt und werden dann, falls es möglich ist, bei
weiteren Planungen berücksichtigt. Außerdem gibt es für die Kinder die
Möglichkeit Mitglieder des Bezirksauschusses Bogenhausen kennen zu
lernen. Dabei können sie die Leute, die hier im Stadtbezirk für  Politik ver-
antwortlich sind, fragen, Wünsche und Ideen äußern und auch mal mit-
reden.
Natürlich ist auch für das leibliche Wohl gesorgt. Im Mobilen Kinder-Cafè
(MoKiCa) stellen die Kinder unter Anleitung die Verpflegung für andere Kin-
der selbst her. Die selbstgebackenen Waffeln und die Kuchen schmecken
so lecker, dass man sich gerne noch Nachschub holt. Auch an die größe-
ren Besucher ist gedacht. Die Mitglieder des Bezirksausschusses und des
ÖBZs bereiten Kuchen und Getränke für die Erwachsenen vor.
Außerdem liegt das neue Programm für Herbst und Winter des ÖBZs vor.
Mitarbeiter des ÖBZs stehen für Fragen und erste Anmeldungen zur Ver-
fügung.
Das ÖBZ-Gelände erreicht man am besten mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln: U 4 bis Arabellapark, Buslinien 59, 154, 159, 184, 186 und 189
bis Haltestelle Cosimapark. Der Zugang ist bei der Englschalkinger
Straße 164.
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Bilderausstellung in der Stadtbibliothek Moosach

(14.9.2005) „Von idyllischen Parkmotiven auf dem Weg zur Abstraktion”,
so betitelt der ausgebildete Glas- und Porzellanmaler Günther Hailer seine
neue Ausstellung, die vom 19. September bis 28. Oktober 2005 in der
Stadtbibliothek Moosach, Hanauer Straße 61a, Telefon 1 40 13 29, zu be-
sichtigen ist. Der Künstler erlebt seine Hinwendung zur abstrakten Malerei
nicht als widersprüchlichen Gegensatz, sondern als Herausforderung neu-
er malerischer Prozesse. Die Liebe zur Farbe, zu neuen Formen, Struktu-
ren und Linien bedeutet für Günther Hailer einen unerschöpflichen Reich-
tum an Fantasie, vielfältigen Gefühlen und Mut. Auf diesem neu beschrit-
tenen Weg entstehen farbenfrohe, abstrakte Gemälde, die während der
üblichen Öffnungszeiten in der Stadtbibliothek Moosach zu sehen sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 10 bis 19 Uhr, am Mitt-
woch von 14 bis 19 Uhr. Der Eintritt ist frei.
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